
Gottesdienste & kirchliche
Anlässe Februar 2024

Di 30. Januar
12.00 Uhr Offener Mittagstisch
Pfarrhaus Stube

Sa 03. Februar
16.00 Uhr Treffpunkt
(Teenager-Club)
Chilestube

So 04. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst
Pfr. Arnold Steiner
Orgel: Y. Miloslavskaya
Kollekte: Café International

19.00 Uhr Take AWay
Jugendgottesdienst Wila
Pastor David Bach
Viva Kirche Wila

Mi 07. Februar
10.00 Uhr Fiire mit de Chliine
Chilestube

Sa 10. Februar
08.30 Uhr 2.-4. Klass-Unti
Gemeindestube

08.30 Uhr JuKi 6. Klasse / Festland
Kirche

So 11. Februar
16.00 Uhr JuKi 6. Klasse / Festland
Chilstube

16.30 Uhr Rütmuss (Singen und
Musizieren vor dem Gottesdienst)

17.00 Uhr JungGodi mit 6. Klass
JuKi
Pfr. Arnold Steiner & Nathalie Buchli
Orgel: A. Sileikaite
Kollekte: LK Bibelkollekte
Stehkaffee

Langlebigkeits-Himmel

In der Fastenzeit müssen wir Reformier-
te nicht auf Fleisch verzichten, sondern
wir sollten unser Denken und Handeln
kritisch überprüfen: Sind wir noch auf
dem rechten Weg? In diesem Sinne er-
laube ich mir eine kritische Reflexion.

Kürzlich las ich in einer Zeitung: «Im
Bemühen, den Tod hinauszuzögern,
wirkt es gelegentlich so, als könnte er
gänzlich verhindert werden, wenn man
sich nur richtig bemüht» (NZZ,
11.1.2024, S. 32). Weil viele Menschen
die Hoffnung auf das ewige Leben bei
und mit Gott verloren haben, hat sich die
Sehnsucht danach auf die Langlebigkeit
verlagert. Die Fernsehmoderatorin Nina
Ruge schreibt: «Der Himmel mag ge-
schlossen sein, aber nun gibt es immer-
hin den Langlebigkeits-Himmel.»

Ein langes, gesundes Leben ist etwas
Gutes, das wir allen wünschen, die wir
lieben. Doch es gibt auch Menschen, die
vom Bemühen, nicht sterben zu müssen,
wie besessen sind.

Eine Beilage der Zeitung
«reformiert.»

Nr. 12
27. November 2020

Im genannten Zeitungsartikel wird ein
46jähriger Mann beschrieben, der für
Anti-Aging-Behandlungen zwei Millio-
nen Dollar pro Jahr ausgibt. Eine Zeit-
lang liess er sich sogar Infusionen mit
Blut von seinem Teenager-Sohn geben,
doch das hatte keinen positiven Effekt.
Symbolisch betrachtet scheute er nicht
davor zurück, den Jüngeren die Lebens-
kraft zu nehmen, um selbst jung zu blei-
ben.

Wäre es nicht vernünftiger zu sagen, dass
jedes Alter seine besonderen Aufgaben
und seine eigene Würde hat? Die Jungen
dürfen jung, die Erwachsenen sollen er-
wachsen sein und die Senioren dürfen äl-
ter werden. Das geht allerdings leichter,
wenn wir die Zuversicht haben, dass uns
einmal die Türe zum Himmel geöffnet
werden wird.

Pfarrer Arnold Steiner
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Mo 12. Februar
11.00 Uhr Mäntigsträff
Fondue Plausch mit Spielnachmittag
Chilestube

Di 13. Februar
12.00 Uhr Offener Mittagstisch
Pfarrhaus Stube

12.00 Uhr Kinder-Mittagstisch
Gemeindestube

Do 15. Februar
12.00 Uhr Kinder-Mittagstisch
Gemeindestube

So 18. Februar
10.00 Uhr Gotesdienst mit
2.-4. Klass Unti
Verabschiedung Armin Burri
Pfr. Arnold Steiner & Elisabeth
Lendenmann
Orgel: A. Sileikaite & Band Meelton
Kollekte: Senioren-/
Pianowandergruppe Wildberg
Chilekafi

19.00 Uhr Take AWay
Jugendgottesdienst Wila
Pastor David Bach
Viva Kirche Wila

So 25. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst
Pfr. Arnold Steiner
Orgel: Y. Miloslavskaya
Kollekte: Blaues Kreuz

Di 27. Februar
12.00 Uhr Offener Mittagstisch
Pfarrhaus Stube

Fr 01. März
19.00 Uhr Weltgebetstag Wila
Kirche Wila

So 03. März
10.00 Uhr Gottesdienst für die
Region Turbenthal
Kirche Turbenthal

Rückblick Krippenspiel
«Oh du Tierische!» Das Krippenspiel
2023 gab die Bühne frei für die Weih-
nachtsgeschichte aus der Perspektive un-
serer tierischenMitbürger. Die Tiere führ-
ten die ahnungslosen Menschen zum Stall
in Bethlehem, wo die Geburt von Jesus
gefeiert wird. Sogar der Floh spielte dabei
eine Rolle! Schon vor den Herbstferien
haben die Proben begonnen, wir habe uns
richtig ins Zeugs gelegt, um unserem Pu-
blikum ein tolles Erlebnis zu bieten. Üben
durften unsere siebzehn Darsteller, wie
man Text auswendig lernt, wie man mit
der Körpersprache spielen kann, und wie
man die Stimme einsetzt. Zwei engagier-
te Freiwillige haben unser Team ergänzt,
und einige Konfirmanden haben uns fleis-
sig unterstützt. Das ist für mich gelunge-
ne Teamarbeit, aber auch Gemeindeauf-
bau. Es hat uns mächtig Spass gemacht,
gemeinsam zu proben. Am Sonntag, den
11. Dezember, wurde das Krippenspiel
aufgeführt.
Nathalie Buchli

Neues Rednerpult
Wenn man in der Kirche Wildberg ans
Rednerpult trat und ein Buch auflegte,
kam es vor, dass die Halterung sich löste
und das Buch zu Boden fiel. O weh! Das
alte Rednerpult hatte zwar einen schön
gedrechselten Ständer, aber die
Buchablage war unsicher. Darum hat die
Kirchenpflege bei der Stiftung Palme
(Pfäffikon) ein neues Rednerpult
bestellt. In deren Werkstatt in Fehraltorf
wurde es aus dunklem Nussbaumholz
geschaffen. Es fügt sich sehr schön in
den Chorraum mit der Kanzel und dem
Chorgestühl ein. Die natürliche
Maserung des Holzes ist sein Schmuck.
Wir freuen uns über dieses neue
Möbelstück, das wir seit dem Advent
2023 im Gottesdienst und bei anderen
Veranstaltungen gerne verwenden.

Pfarrer Arnold Steiner

Unsere neue Sigristin
Iryna Bayanova ist das neue Gesicht im
Sigristenteam. Seit Dezember 2023 wird
sie von Armin Burri und Ruth Blattmann
in die Arbeit als Sigristin eingeführt. Ab
März 2024 wird sie die Hauptsigristin
sein und Ruth Blattmann ihre
Stellvertreterin. Iryna Bayanova ist seit
dem Frühjahr 2022 in der Schweiz.
Ursprünglich kommt sie aus der Ukraine.
Sie lernt fleissig deutsch und es wird für
sie am Anfang eine Herausforderung
sein, alles zu verstehen. Sie und die
Kirchenpflege sind sich einig: Durch den
häufigen Kontakt mit Kirchen- und
Gottesdienstbesuchern werden sich ihre
Sprachkenntnisse schnell erweitern. Wir
freuen uns, dass Iryna Bayanova für die
Kirchgemeinde Wildberg arbeitet und
heissen sie herzlich willkommen.
Für die Kirchenpflege Manuela Hugi

Ade, Armin Burri
Dieser Abschied fällt schwer, sehr
schwer: Seit mehr als elf Jahren ist Ar-
min Burri unser Sigrist in der Kirche
Wildberg und nun wird er sich kurz nach
seinem 80. Geburtstag zur Ruhe setzen.
Als Sigrist ist Armin Burri das Herz, die
Hand und der Kopf unserer Kirche. Als
Herz begrüsst er die Gottesdienstbesu-
cher stets gut gelaunt und mit einem
strahlenden Lächeln. Er hat für alle ein
freundliches Wort und ein aufmuntern-
des Schulterklopfen. Als Hand pflegt er
die Gebäude und den Umschwung.
Schaut, dass gemäht und geputzt wird.
Flickt wo nötig und schmückt an Festta-
gen. Einen kühlen Kopf bewahrt er in
brenzligen Situationen und einen sol-
chen musste er in seiner Zeit als Sigrist
auch mit der Einführung der neuen Tech-
nikanlage und der neuen Läutanlage be-
weisen. Ende Februar ist die Zeit gekom-
men, um das Sigristenamt in jüngere
Hände zu legen. Wir bedanken uns bei
Armin aus vollem Herzen und möchten
ihn gebührend verabschieden. Der Got-
tesdienst mit Verabschiedung beginnt am
18. Februar 2024 um 10.00 Uhr
und wir freuen uns, wenn Sie dabei sein
können.


